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Verlorene £iebeemüt>e

Cueg emal, Sante, ob du i dem Serjerbild en
2TCaa finde channji."

2lch, 1a|3 nu, Srudi; i ha fcho dri&'g gahr
umefujî g'fuechtl""

OIIBliO
2Senn ©eitrig polnifch roird, fo foll das berühmte

Sämiger ©oldroaffer Eau de Pologne genannt roerden.

©edankenjplitter
Ser geroaltigPe ÎKran ip der (Bedanke". (£r

hebt fpielend die größten Caften.
* *

2ïïit)eid" und 21Iitfreude" find die einigen 6aU-
toren 3ur 23e|timmung roahren 2ïïenfchenroertes.

3m
Sfoich der ©chatten

23on g a ck ßamlin.
VII.

KT a ch i a o e 1 1 i : Sagen Sie 'mal,
Sismarck, roas glauben Sie, roas nun
bei ghnen gefchehen roird; roohl eine

confoederatio germanica, ein demokratl-
bolfcheroifiifches potpourri, une purée,
roie die Sran3ofen fagen. 2Jrbeiler- und
Soldatenrat, roas? Krbeiter, die nicht
arbeiten roollen; Soldaten, die fieh 311

dienen roeigern, und ein Kat, der ratlos

ift.

Sismarck: 2Senn Sie jeht noch

fterblich roären denn roir roerden erft
unfierblich nach unferem Sode, nicht roie

die fran3öfifchen Akademiker, die un-
fterblich find, fo lange fie leben
roenn Sie alfo noch fterblich roären, fo
könnten Sie ein neues 2Serk oerfaffen,
3. S. II Présidente" anftatt II
Principe" und irgend einer Srolelenregier-
ung Katfchläge erteilen, roie man das
Solk an der Kafe herumführt.

KT a ch i a oel I i : Sie find gerei3l'
Surchlaucht. ßälle ghnen die Sräfi-
dentfehaft Seutfchlands nicht behagt?

S i s m a r ck (trocken) : Kîir? Sankel
Cebensftellung mit fechsroöchentlicher

Kündigung roas? Kee, mein lieber
Klachlaoelli, autcancellarius, aut nihil"
Sräfident! Kein diefe Sräfidenten
und die Sräfidentlnnen erft! Sie find
immer fchlechter Caune, roenn fie die

2Safchfrau oder die Slickfchneiderin im

ßaufe haben. (Einft fagte eine 3U mir;
K3iffen Sie. ßerr Sismarck, mein KTann

hat Pch das Kegleren fo angeroöhnt, dafi

¦er es manchmal fogar an mir oerfuchl."

o. Soderoilh: Clnd überall hin roollen Sie mit.
(Sin KTonarch kann fich roenlgfiens hinter das Sro-
tokoll ftecken. Ma chère, c'est contre l'usage
diplomatique" und dies kennt, noch anerkennt eine
Madame la présidente nicht.

Sebel: 2Sarum foll auch die Sräfldentin nicht
milreden? Srauenftimmrecht haben roir jetjt. Sie
Srau Ift dem Klanne gleichgeftellt.

Sokrates; 2Sas? gleichgeftellt meine Srau,
die Xanlhlppe, roar mir über. 2Sle glücklich roäre
ich geroefen, roenn ich Ihr gleichgeftellt

d. S ode rollt): Xanthippen gibt es heutzutage
auch noch genug, und fobald die KJeiberdas 2öahl-
rechl haben, roird es deren noch mehr geben, ©leich-
geflellt! ©ibl es überhaupt Serufe, roo3U fich die
Srauen beffer eignen als die KTänner? gfi ein Küchenchef

nicht beffer als eine Köchin? Siehen die Srauen
felbft nicht den Samenfehneider der Schneiderin oor?
28er konfulliert eine 2Jer3lin? Kann man ein 3im-
mermädchen mit einem valet de chambre Dergleichen?
Kein, die Srau ift und bleibt ..Grfah".

Sebel: ünd die Krankenpflegerinnen?
o. Soderoilh: Sragen Sie ghren Kr3l, ob ihm

der Krankenpfleger nicht lieber ift.
Sebel: Sie Süglerin?
o. Soderoilh: gn Kmerika und auch in Gngland

roird dies ©efchäft oiel gründlicher oon Klännern

(und auch Ghlnefen da3u) beforgt.
Sebel: Gs hat auch fchon grofie Srauengeftalten

in der ©efchichle gegeben, 3. S. die grofie Kaiherina,
Srau Seecher Sloroe. die gungfrau oon Orleans,
Gharlolte Gordarj.

d. Soderoilh: ga, und Couife KTichel, KTrs.

Sankhurfi, Kofa Cujemburg und Kofa Sloch; ohne
Srau Sotiphar, KTeffaline und andere 3U ermähnen.
Kein, in keinem einigen Serufe, roas man Seruf
nennen kann, ift die Srau leiftungsfähiger als der
KTann.

Solon: Gine Kusnahme müffen roir fchiiefilich
doch 3ugeben.

o. Soderollt): Und das roäre?
Solon: Sie Kmme.

1 HotelLS Theater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

s: Stadtttieater ss
Samstag, abends 8 Uhr: Martha", Üper von Flotow.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der gestiefelte Kater", ein Märchenspiel.

Abends 8 Uhr: Der Freischütz", Oper v. C, M. v. "Weber.

Pfauentlieett©rSamstag, abends 8 Uhr: Baumeister Solness", Schauspiel von
Ibsen. Sonntag, abends 8 Uhr: Die grosse Leidenschaft",

Lustspiel von R. Auernheimer.

Corso - Theater
Täglich abends 73li Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Bruder Straubinger"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Café Astüria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Crhu/pi?
erstklass. Familien-Café

Ber JLI1WKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte J

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917

ff. offene Land- und Flaschenweine
Frl. Jos. Berta Jäger.

CERES"
Vegetarisches Spei se hau s

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Hbendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

1935. fabriziert als Spezialität

H. Welkerling, Metzgerei
Rapperawil. >®mn\

Telephon 39. Prompter Versand.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Höil. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Café-Restaurant Mühlegasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
""^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

Spanische Weinhalle Zürich l
Marktgasse

Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische "Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. TRI
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

\ Café Schlauch x
X Obere Zäune Zürich 1 Münstergasse 20 t
X ^ Rotkäppchen im Walde!! X

t Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich T
X 1932 Faesch-Egll. J

??<?????????»???»???????????????

Restaurant zum Neuenburgerhof
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen. fl921

Es empfiehlt sich Fraxi Hug
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Lueg emai. Tante, ob öu i öem Vexierbild en
ZNaa sinöe ckannst."

Ack. laß nu. Truöi: i ba scbo öriß'g Iabr
umesust g'suecbtl"-

ciziii-iiic^

Wenn Danzig poiniscb wircl. so so» öas berükmte

Danziger Goiöwasser Lau 6e ?oloxlie genannt weröen.

Gedankensplitter
Der gewaltigste Aran ist öer Geöanke". Er

kebt spieienö öie größten Lasten.
^

»
^

Mitieiö" unö Älitsreuöe" sinö öie einzigen Sak-
toren zur Bestimmung wabren NIensckenwertes.

Im
Reick cler Schatten

Von Jack Kamlin.
VII.

M a ck i a o e 1 1 i : Sagen Sie mal.
Bismarck, was glauben Sie. was nun
dei Ibnen gescbeben wirci: wob! eine

conkoecleratio Zermariica. ein demokraii-
bolsckewistlsckes Potpourri, une purée,
wie ciie Sranzosen sogen. Arbeiter- uncl

Solcialenrai, was? Arbeiter, ciie nicbt
arbeiten wollen: Solciaten, ciie sicb zu
clienen weigern, uncl ein Rat, cter ratlos

Ifl.

Bismarck: Wenn Sie seht nocb

sterblicb wären denn wir wercien erfl
unflerblicb nackt unserem Tocie, nlcbt wie
cile sranzösiscnen Akademiker, die

unflerblicb sind, so lange sie leben
wenn Sie also nocb flerbllcii wären, so

könnten Sie ein neues Werk verfassen,

z. B. ,.Il ^residente" anstatt ll k>riri-

ctpe" und Irgend einer Prolelenregier-
ung Ratscbläge erteilen, wie man das
Boik an der Rase kerumfükrt.

AI a cb i a vei 1 1 : Sie sind gereizt»
Durcklauckt. Kälte Iknen die Präsi-
denisckast Deutsckiands nickt bekagt?

B i s m a r ck (trocken) : Mir? Danke!
Lebensstellung mit seckswöckentlicker
Ründigung was? Ree, mein lieber
Macklavelli, autcavcellarius, aut riikil"
Präsident! Rein diese Präsidenten
und die Präsidenilnnen erst! Die stnd

immer sckieâiter Laune, wenn sie die

Wascksrau oder die Siicksckneiderin im
rzause kaben. Einst sagie eine zu mir:
..Wissen Sie. kZerr Bismarck, mein Alann
kat sick dos Regleren so angewöknt, daß

er es manckmal sogar an mir versuckt."

v. Podewiitz: Und überall bin wollen Sie mit.
Ein Monarâi kann stck, wenigstens kinter das
Protokoll stecken. lVla ckère, c'est contre l'usaxe díplo-
raatique" und dies kennt, nock anerkennt eine lVla-
darne la présidente nickt.

Bebel: Warum so» auck die Prästdentln nickt
mitreden? Srauenssmmreckt kaben wlr jetzt. Die
Srau Ist dem Alaune gielckgestellt.

Sakrales: Was? glelckgesiellt meine Srau.
die Aanlkippe, war mir über. Wie glücklick wäre
Ick gewesen, wenn Ick Ikr gleickgestellt

v. Podewiitz: Aantkippen gibt es keutzutage
auck nock genug, und sobald die Weiberdas Wakl-
reckt kaben, wird es deren nock mekr geben. Gieick-
gestellt! Gibt es überkaupt Berufe, wozu sick die
Srauen besser eignen als die Alänner? Ifl ein Rücken-

às nickt besser ais eine Röckin? 5Zieken die Srauen
selbst nicbt den Damenscknelder der Sckneiderin vor?
Wer konsultiert eine Aerztin? Rann man ein 5ZIm-

mermädcken mit einem valet de ckambre verglelcken
Rein, die Srau Ist und bleibt Ersatz".

Bebel: Und die Rrankenpstegerlnnen
o. Podewiitz: Sragen Sie Ikren Arzt, ob Ikm

der Rrankenpfleger nickt lieber Ist.

Bebel: Die Büglerin?
v. Podewiitz: In Amerika und auck In Eng-

land wird dies Gesckäst viel gründllcker von Männern

(und auâi CKInesen dazu) besorgt.

Bebel: Es Kai auck sckon große Srauengestaiten
In der Gesckickie gegeben, z. B. die große Ratkerlna,
Srau Beedier Stowe, die Jungfrau oon Orleans,
Ekariolte Cordag.

v. Podewiitz: Ia. und Louise Mickel. Mrs.
Pankkurst, Rosa Luxemburg und Rosa Block: obne
Srau Poilpbar. Messallne und andere zu erwäknen.
Rein, in keinem einzigen Berufe, was man Beruf
nennen kann, ist die Srau ieistungsfäklger als der
Mann.

Solan: Eine Ausnakme müssen wir sckließlick
dock zugeben.

o. Podewiitz: Und das wäre?
Solon: Die Amme.

ss

SainstaZ, adsnds 8 Lkr: >lartka", Vpsr von Platon.
8onntss, naokm. 3 Lkr: vor xestiekoltv Kater", sin Näroksn-
spiel. Absnds 8 Lkr: I>sr ?re!soküti?", Opsr v. 0, kl. v. ^Vsbsi.

I^^L^ì^Vz^î âîêrLamstas, absnds 8 Lkr: Lanineistsr Mollisss", LckanspisI von
Ibssn. 8onntaK, adsnds 8 vkr: viv grosse I^vidsnsekakt",

Lustspiel von lì. ^usroksimsr.

?âsUok adsnds 7^/4 llkr:
kàflîsl 8tsi!iöi'-t(si8i.s'8 Wiöiiös llMtteii - bi8emdls

,-vrllilleîf Sîtrsudinger"
8oulltass «ivsi VorstsilunKSn, naskinittaxs 4 und absnds 8 Ukr.

i-eterstr. - iZsbnkafstr. itikieN 1 k. ISnrlurv S- c».

-rsàs. i-smilien-llsfà °" -IZl-slU/tLI^

Engliscbe unci frsn^ösisciie IZilIsrcis

Isgücli iisctimitìsgs unci slàenrjs
>Xünst>en->tXonz.ente

kvstsursnt -u? »srmonîv"
^ur-îc-i, K, Sonnsl-gsti-»».»« 47.
li. Lier, ttöki. «mpilenil sicn 1917

kk. okkene l.zncl-uncî I^Issclienveilie
trr-I. ^0». s«,r-ts ^Sgv->.

Vgxstàllô8 8pgî8ôîisuz
Vor-ÜLlieksr 1890

Mitttsg» unrt avontit«!««:!,
Lakudokstrasso 98 >

näokst. dein Laknkok

kksîsusgnt

81»
jìlbl8rîkllkn

/«.ngsnsbmsr Spsziisr-
gsng aus cisr Stscit.
Quts, rsslo Wsins,
prims I^ost (eigene
Kellerei). l_öwsnbisr!

i-lötl. smptlsklt slok
/-.ugust l^rev.

I9Z5. ksdri?iert sis SpeàiitSt
». welkorling, INot-serei

N,pp»r»«il. WMZA
leleption Z9. - prompter Verssncl.

liekenvrunnen
?i»s-nkalto»iv»o iritornogg Sootollilsii-»»»«, Tiii-iivi, L.

(ilrosso nnd KIsinsrv 8äls kür Vereins- nnd ?k.inilienanläs«o.
Sokd'ns, Kedvvkts lissolkakn. Billards.

Nd!i. empkienlt siclr ISIS t^I-ani lituglon.

cnkê-IllltMiiilt ..Nlllllegliue"
tltzllv ZÜSKi-ingvi-pIs«! ^ÜKIVliii < tîvllo litliikl»»-«»»»

^^tiötiicii empkienit sicn tssi-au Utk««. v»uing»nin«>- ^^

7lir!ed 1

Narktgasssà 4.

prima in- und ausländiseds ^Vsins. 8pe-!. Lpanisoks ^sins.
kk. Lps^ialbisr dss Lövsndräu l)istikon.

1'ü.Sliod Konzert des Hamen-Orekestor Martinique. "MZ
1905 rlöklic-k smpkisklt sick A. Latlle.

«»»»»»»ch»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»^è»è

«>«>«>«>«>«>«>«> «>«»«>«>«>«>«>ch «>chchch«^«>«» »«>«>«>«>«>«>«> «>«>«>«>èch«>«>

kk8liMi.Il! ?W s.SIIKII>IiIs!Zös>Illf
SvkoNs.gsss« tv Tiii-ivk >

^.Itbskaiintss, keimsligss Vsrkskrslokal. Lpsàlitât in ^suen-
dur^or, Veltlinsr, nebst prima Land- und Llasoksnvsinsn. s1921

Ls ompkisklt siei, Hìì^
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